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WICHTIGE HINWEISE FÜR DIESES HANDBUCH 
Dieses Handbuch sollte als ein dauerhafter Bestandteil dieses Wagens angesehen werden. Es sollte im Fahneug verbleiben, 
wenn es verkauft wird, um dem nächsten Besiizer wichtige Auskünfte über Bedienung, Sicherheit und Wartung zu 
vermitteln. 

Dieses Handbuch enthält die neuesten Angaben, die bei Drucklegung verfügbar waren. Wir behalten uns das Recht vor, am 
ProduM danach jedeneit Anderungen ohne weitere Bekanntgabe vorzunehmen. 

Diese Betriebsanleitung wurde erstellt, um Sie mit der Bedienung und der Wartung Ihres 1994er Fahrzeugs vertraut zu machen, 
und um lhnen wichtige Sicherheitsinforrnatianen zu vermitteln. Sie wird durch die Broschüre "Inspektion, Roadside Assistance, 
Garantie" ergänzt. Wir bitten Sie, dies6 Broschüren sorgfältig zu lesen. Die Befolgung der Empfehlungen hilft Ihnen, den Betrieb 
Ihres Fahrzeugs so erfreulich, sicher und problemlos wie möglich zu machen. 

I Obwohl wir der Ansicht sind, daß diese Betriebsanleitung insofern vollständig ist, als sie die wichtigsten 
Fahrzeugbetriebsangaben enthält, wird sie am besten im Zusammenhang mit dem Wartungspian benutzt. Sollten Fragen in der 
Ausle~ung auftreten, so ist das in englischer Sprache verfaßte Handbuch maßgebend. 

Wenn es um Service geht, denken Sie daran, da0 Ihr Händler Ihr Fahrzeug am besten kennt und an lhrer völligen Zufriedenheit 
interessiert ist. Ihr Händler l i d t  Sie ein, ihn bei allen Servicefragen, sowohl wdhrend, als auch nach Ablauf der Garantie, 
aufzusuchen. 

I Falls eins lhrer Anliegen nicht zu lhrer Zufriedenheit gelost wurde, befolgen Sie bitte die Schritte, die in der Broschüre 
"Informationen iber Garantie und Hilfe für den Besitzer" dargelegt sind. 

I Wir danken lhnen für die Wahl eines General-Motors-Fabrikats und versichern Ihnen, daß wir stets an Ihrem uneingeschr3nkten 
Fahrvergnügen und Ihrer vollen Zufriedenheit interessiert sind. 

I SORGEN SIE IM INTERESSE IHRER EIGENEN ZUFRIEDENHEIT DAFUR, DASS BEI IHREM GM-FAHRZEUG NUR ORIG. GM- 
ERSATZTEILE VERWENDET WERDEN. GENERAL-MOTORS-TEILE SIND AN EINEM DER FOLGENDEN WARENZEICHEN ZU 
ERKENNEN: 



Über die Benutzung dieses Handbuchs 

Die Hinweise VORSICHT un8 ZU 
BEACH7EBI mal Mautlhaw 
auftlwbam & tu Y$- bm. 
W b m w - W  
f4'htm.mm. 

I1 ZU BEACHTEN I 



Wichtige Sicherheitsvorkehrungen 

VORSICHT 

d Vergewissern Sie sich, da0 der Schalthebel fest in Stellung Park (P) (beim Automatik- 
getriebe) steht, bzw. die Feststellbremse fest angezogen ist (beim Schaltgetriebe), wenn 

Sie Ihr Fahrzeug verlassen. 

SchaRen Sie nicht aus Stellung Park (P) oder Leerlauf (N) heraus, wenn der Motor hochtourig 
läuft. 

Ist die Belüftungsanlage abgestellt und der Motor läuft im Leerlauf, so können gefährliche 
Abgase in Ihr Fahneug eindringen. 

Motorabgase kßnnen tödlich sein. Wenn Sie vermuten, daß Auspuffgase in Ihr geschlossenes 
Fahrzeug eindringen, lassen Sie 6s sofort reparieren. 

Fahren Sie niemals mit geöffneter Seitentür oder Heckklappe, da Motorabgase in den Innenraum 
eintreten können. 

Sicherheitsgurte sind stets richtig anzulegen. 

Lassen Sie Ihre Bremsen sofort nachsehen, falls die Warnleuchte anblsi bt. 

Lassen Sie den Schalter des Temporeglers nicht eingeschaltet, wenn dieser nicht benutzt wird. 
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.*- I . Instrumente und ~edienelernente 

f 

4 INSTRUMENTE UND BEDIENELEMENTE DES ARMATURENBRETTS 
. Wiche Luftaustriite 10. Staufach 18. Klimaregehng 

2. Lichtschafter 11. Seillche Luftaustritte 19. ZundschloR 
3. Klappbnkrad-Hebel 12. SicheningskasbnlRetaisplatte 20. Warn blin kerschaiter 
4. Kombiinstrument 13. Unteres Handschuhlachl 21. Horn 
6. Tageskilomm'ähler-ROcksteller Sicherungskasten 22. Kornbihebel 
& G@i&malth~&l (nur Mi V6) 14. Hmkgebläse~Chalter 23. Fedstellbremssn-Entrlwlung 
7. Wwher-MiaWerschIt~i 15, AblagdAscher (nur bel V6) 
8. Nlittl~rn L ~ u s t r i t t s  16. f igarrenanzrinder 24. Haubanenfriegelung 

0. Klaflgsysk4m (Radial#assette) 17. lnnenbeleuchtung 25, ZunWchorungskactsn 



Abschnitt 1 

Ihr Arniaturenbrett ist so gestaltet, daß 
Sie mit einem Blick sehen können, in 
welchem Zustand sich Ihr Fahrzeug 
befindet. 
1. Fernlichtanzeige 

Leuchtet blau, wenn die Schein- 
werfer auf Fernlicht geschaltet sind. 

2. Kraftstoffanzeiger 
ihr Kraftstoffanzeiger zeigt an, 
wieviel Kraftstoff ungefähr rioch in 
Ihrem Tank ist 

Die Kraftstoffanzeige funktion~ert 
nur, wenn der Zündschalter 
eingeschaltet ist. Wenn der Zeiger 
im schraffierten Bereich steht, ist 
zwar noch etwas Kraftstoff im Tank, 
aber Sie miissen in Kürze 
nac htan ken. 

3. Fahrtrichtungsanzeiger 
Ein grüner Pfeil blinkt in Richtung 
des Fahrtrichtungs- oder 
Spurwechcels. 

4. Tachomefer 
Ihr Tachometer zeigt Ihnen die 
Geschwindigkeit in Kilometern pro 
Stunde an. 

5. Kühlflüssigkeits- 
Ternperaturanzeige 
Zeigt die Motork~ihlflussigkeits- 
Temperatur an. Geht der Zeiger in 
das rote Feld, so ist der Motor 
uberhitrt! 

6. Kilometerzähler 
Ihr Kilometerzähler zeigt die mit 
lhrem Fahrzeug gefahrene 
Gesamtstrecke in Kilometern an. 

7 



Instrumente und Bedienelemente 

7. T a g W 1 l m ~ l e r  
Dar TageskiEomtlta~hler qlbt Ihnen 
in K l i o W r n  an, wie weit Bh mit 
Ihrem F8Rm ssit der laWm LP Rückstetlung es 
Tagss kUometenahhrs auf "NuIC" 
gefahren sind. 

0. T~Wtmwh&Clsr-RItcMalla? 
Um dm TagiWlornetenahler auf 
"NuI? zu stellen, drücken Sb den 
h o p f  in der Nahe da 
Kraftst~€fmigers. 

9. Voltmtar 
Das Voltmeter zeigl die 
Wriespannung an. Der normale 
Arbebtsbereieh wird durch 
Eeigerctellungen mischen den 
Warnbereictwn L und H angezeigt. 

1s. h m k a m & a r  
Dar Palgr d ~ r  Anzeige sollte unter 
swmai&n Bedingun an mischan L 
und H stehen. %iwr s o ~ b  de 
in den roten Bereich zurOcMailan, 
auch nicht Irn Leertauf. Bringen Sie 
Ihr Fabnaug in diesem RIIß zum 
VWl~gshhdl8r. 

11. D m ~ l m e # e r  
Dar Oretizatilmessar zeigt Ihnen die 
Motordrehmhl in Umdnhunqen pro 
Mlnuta Ulmln an. Lassen Sm Ihren 
i W r  fl I atit rn L O r e b h l ~  im roten 
&mich des DmWmessars 
Wen. 

12. Wganzeige {nur bl V8) 
Wenq Ihr Fahmiig mH dem V6- 
Motor und dem A u ~ k g ~ i e b e  
ausgeriistt Ist, befindet stch die 
Gangamiga am Armaturenbrett 



I Ihr Wagen v&@t fibrrr mhrem 
Warnleuchten. 
D h  Wrhmpw~ I W n  M, falls 
&gmd%h FahneugfunkWn M%rt Ist. 
Ein tge krnleuchten gehen beim 
EI nschalta der ZiJndu kun an, um 
amaigan, da0 rit~"9N,nkmn. 

Abschnitt 1 

I 
1 

Oless h p e  geht an, wenn Sie don 
WarnMinkerschalter einschalten. 

BrenmydmWamleacMs 
Wse Lmgm m-n h ~ m  StaM des 
Motors aWcMm Falls dm der 

I 
beiden nicht angeht, sulitm % & 
reparieren h e n ,  damit ?M bei Qner 
StGrunggmmt wfm. 
Falls m l n d w s  eine W a r n k u ~  
W~raind der Fahrt angeht drre 
Stikung vorlkgm. lassen Se Ihm 
Iramsantaga umgelterrd w m .  
Db Le-m gabt an, wann dia 
FasW tlbremsa nkht g@#st Ist. 
Leuchtet sh jedoeti mdi dm Lliswr der 
Feststellbremse wkitttr, dann nagt u.U. 
ein B r e r m W M  vor. 
ON b m p e  leuchtet auf, wenn 
eine SMrun~ m BmmsflÜsriigkJts- 
Druckspkm vorii i .  Lasen Sb die 
Bremsen unvm&pchitch;hrem 
VertrqsMndler Ci 

0 . .  . 



Instrumente und Bedienelamente 

n 

1 hBs-Wardm I Sollte dlsse Leuchte be4 der Fahrt kurz . - . . -. . . . - - -. . . - 
D h  M-teucMe Metbl ein paar 

angehen oder anbleiban, hatten Sie an, 
scMbn Sie die Zündung aus und &hin& wenn den starten Sii  den Motor mchmals zwecks 

fall6 nie% i&ssen Sie da systomrückstellung. Sdlte dies8 Lampe ~~~~. nochmals kurz anufhm oder mlltdbn, 

I I muß Ihr Wagen zum Veriragshairdler. 

VORSICHT 
wi -.-, - - - - -  

aufleuchtet, kann w einem Unfall 
fiihrsn. i a w n  Sie sdort die 
B n m  nachsahen, falls 311s der 



Abschnitt I 
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DOOR AJAR 

Die Koirtrollamp WOR AJAR (Heck* 
Wpei o f h )  M t e ?  auf, wenn die 
&&klappe nlGM ganz geschlossen ist. 

t~ckb "LOW TRACTMY~ (nur br YBJ 
Die- buchte geht an wenn die whl- 

  er bar% ~ s r t r l e b ~ l ~ r e g e h i i i ~  
das Durchdrahen der R&r @ranrt 
Wlen Sb Ihre f i d i r w a l  a-nbpmhmd 
$n, da r n ~ l i c h e ~ ~ ~  StraOmgW 
b m *  
Warnlaiichh der AiiM-1- 
IUR~ (Tm)  AU^ bei W) 
Dia iCS-WarnleucW gBM ap, wenn das 
System nicht fuMhbrt W, m n  dh 
aremm I t b M  SM, ?%b die 
Leuchte auch iPach AbkUh t%n der Bmm- 
mn anbMen, m J der Wwn in die 
W e r b w .  



Imbumente und Badienelemente . 

@W ~~r Wdgt stc h links am 
& f M m & m € r m d b  

M w m e :  
*&cwmwMm 
*sEldl@- 
.siamcM' 
* ' @ w n l -  

, * m b w n o  

airtgascIw1teaen Leuchten 
a w ~ ~ n .  
Um die Scheinwerfer von Abfihndtieht 
auf Fsmlleht odaf um Wrt w 
schalten, r n & ~  Sie den FComMheba! 
ganz zurikkzltihen. Denn IQ&ss~% 
sobld dm bmficM auffirtcktet. W 
m I t & R i  d8 
blaue Lampe arn AmWnnbrett. 
W e W I n  haben 8s dna lichthu Zur 
Benuhung ziehen Cie dan b m b i k l  
kurz m W .  

Um das Standlicht und anhn 
BetriebslWten elnzuschalhn, drücken 
Sie -. Das Abblendlicht gab! Wal 
nMt an. Zehn Sh an diesem %b@W 
auch, ttnr dls Lmpm auszmW#. 



QWw ScWW Wind&! sich auf der 

. - -. . . 

M l u  g OFF g&t drt InmBebueMu~g 
beim afnhn der Toren nicht an 

Ihr W " m  bmi WcnebdkWtW. 

D& H- funMw8n nur 
bal ein@mh&eten Schdnweriern. 

. - 

W- 
@ 
(Ian 
Abschaiten der Scbejh nwisCher 
wdt@h % ~ I M ~ M ~ O R "  (WS). 



Instrumente und Bedienelemente 

B t d i r n n g M  in den Bereich 
%WM InbWl um das Intervall. 
zwkcfwn & n Wisz & wNrigen zu 
v&mm 

I her 
MV&whauf dls 
V i h d s h ~ - ~  zu @Mn, d r M n  

L 

! 
b 

I 

'L .. .P'& 

Der Schelmrfeiwasctter KM sich erst 
nach einer Pause von 5 Sekunden 
nochmals MWen. 

Schieben Sb den unt~ren Hebel auf 
"OEL', um auf In~nraHwlsMetrieb U 
Wen, S c h h n  sie diesen Wl Mr 
stfindi~es Wlschen in db sm Posifion. 
Werin !Be d6n kM in die dritte P d -  
t[on schieben und dort halten, ~~ 
Wlseh~r und Wwher, solange der 
Hsbd in mr Podtbn gehaltm wir& 

Ihr Fahmzeug hat entwdar We 
oder die %nderausfirtirung mit 
W imaiinlage. 

: Der oben WJ besnimmt dh 
G8 l&dn hahl misttm LOW a 
(Ianpam) und HlOH {sc#nalt). 
Rr untere H s M  bstlrnmt die 
Tarn Wur der LufE, SCW Sie ihn 
auf P ARM, um wfirmew zu 
arhalten, odw auf W& um Were 
Luff W erhalten. 



Off :  tn d h r  Gm wird bei dsr 
~ r ~ a u s ( m h r u n p  L wh, bei 
$er Somrai~fuIrni~ W h  das 
@ b W  uiid dii Kiimaniage 
abgeiwk1M 
UPPER: In dieser Stel I wird 
Auhnltift hereinpebrazitnd &n 
WUsm & Amiurrmßimtb 
q&führt. @I T~rnpraturtiebdstellung 
auf MOL für w m m  Wamr zu 
mpMlan. 

BI-LW: ladbser Stellung wird 
Außenluft h~elngsbracht und den 
LufiaustrlWtn im ArWrmbm m d e  
den Boden tufWrdI8n zugaleM, W r 
küh tes Wem zu o r g b h  ten. 
LOWEI: Bei dlew Stallung wird 
Auhnluft hareingebrmht und den 
BodeiRlttttkanaten zu~blqefuhrl, FPr klihles 
Wetter LU 8mpfsRIBn bei Twnpemtur- 
hsbdsltillung auf WARM. 

Abschnitt I 

DEFüG: In t s i w  Stallung wird I A u h M  hW&.eiMabncM und 
Bkrwiqynd $afibdmk&hn und den 
EnifmsWWnuu&M mTdI 

DER In dlm %llun wird Außenluft 
hsrdngebncht wd Ogamiwnd den 
EnifmsWdb zugeführt, w o M  @h 
Teil mh aw den &hnW&r- 
E n f f a ~ h w d W n  und den Roden- 
kaniifen kommi. 



Instrumente und Bedienelemente 
d 

Um die Windschutzscheibe schnell von 
Beschlag zu befreien, schieben Sie den 
Temperaturhebel auf WARM, drücken 
Sie W und stellen Sie das Geblise auf 
die hßchste Drehzahl. 

Um die Seitenscheiben schnell von 
Beschlag zu befreien, drücken Sie BI- 
LEV oder DEFOG und schalten Sie das 

Kllmaanla~o (Sonderausstatiung) im Fahrzeug. Die Klimaanlage schaltet 

W: D h r  Knopf schabet bei 
sich hierbei automatisch ein. 

Dacken von UPPER, BI- Bedlenungshinwelse b & LWEW die Klimaanlage ein 
und W, Wsnn die Klimsanlage Bevor Sie die Klimaanlage benutzen, 
&g&aW U, kuEMet auch die öffnen Sie die Fenster einige Minuten 

Lampe M. lang, um die heiße ~ u f t  austreten zu 
tassen. Schließen Sie die Fenster, wenn 

RE€W Zur lnwhrdsn KbhIwg au Sie die Klimaanlage benutzen. 

--. . . 

Gebläse auf die höchste Drehzahl. 
zugunsten s~rkerer  Luftctr6mung zu 
den seitbchen Düsen schließt man die 
mittleren. 

An sehr kalten Tagen erwarmt sich Ihr 
Fahrzeug schneller, wenn Sie fUr die 
ersten fßnf Minuten das Gebläse auf 
langsam schalten. 



Heckse hei bsn hel~ung 

Drucken Sie @, um die Heckscheibe 
von Beschlag zu tidreien. Zum 
Abschalten drücken Sie den Knopf 
nochmals. Ansonsten schaltet sich die 
Heckscheibenheizung nach ein paar 
Minuhn von selbst ab. Wisderholtes 
Einschalten geschieht durch 
Knopfdruck. 

PU BEACHTEN 
Benuben Sie auf der Innenseite der 
Heckscheibe keine Rasierklingen 
oder anderen scharfen Gegenst8nde. 
Sie könnten dadurch das Heizgitter 
zerschneiden oder anderweitig 
beschädigen. 

Durchlüftungsqstem 

Wahrend der Fahrt bringt das 
Ourchluftun~ssystem l hres Wagens 
AuDenluft ins Wagsninnere. Außenlufi 
gelangt auch in das Auto, wenn das 
Heiz- oder Klimageblase läuft. 

Abschnitt 1 
I 1 

Die LuftstrBmung zum hinteren Teil des 
Fahrzeugs kann verbessert werden, 
indem man sowohl das vordere als auch 
das hintere Gebläse auf "HIN (schnell) 
schaltet. Der Bedienungsknopf für das 
Heckgeblse befindet sich unter dem 
Radio und hat 4 Stellungen: OFF (aus), 
L0 (langsam), MED (mittel) und HI 
(schnell). 





Abschnitt i 
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ij Instrumente und Bedienelernente 



I lhra N n n s  I s t  lm Bedch zwischn 
Rch und [IachaMMung eingebaut. 

& W i c h e  T o n e i n r i c h t u ~  - wls 
2.0. CB-Funkgeräte, tragbam 
TWam aWFiinkg& - Hnwn 
die F ~ i m  &s MotDPSs,d& Ra- 
odsrdmr8$stemtl Ihm 
Faimmgs beeintmhtigen ocbt 
W ie bsl 
Ihm 

[)er Feststell-Bremshebe1 b8findd Jch 
zwischen den Uordersltzen. Zum LBsen 
ds F&t&IIbsemss druckt mn den 
Knopf am ob,emn. ERde des Hebes, zieht 
Ihn etwas an und Mt Ihn dann hmb. 

Abschnitt 1 

Das Pm &r F@fs&ll&em windat 
sich auf &W linken Wie Im Fubbim. 
Zum bösen der Feststel l b r e m  M 

das Betrte@bremspedal Wdm 
rechtan hrlj durchgemteh, v&hr#d das 
Pedal WRsbWlbrw MR ldem 
Ilfih Ful d u r d r g m  wird. 

Da Pedal der F e M a ~ r e m s e  springt 
wrW, man den Fu0 wegnimmt. 



Instrumente und Bedienelemente 

I BEDIENELEMENTE I 2. WanbllnLsr 

Folgen& Bedbnelemsnte sind am 
Lenkrad oder an dar Lenkaiile 
ang~bmht. 
I. aMtschiiltiir 

Für zt&Wiche Informationen siehe 
unter Anleitungen zum Start und 
htrieb. 

DrTicken Sle den Kno f in der Mitte 1 des Bundes um Ihre ark- und 
Schlußteuchten bltnksn zu lassen. 
Der Blinker arbeitet in isder Stellung 
des Z[lndschlfist;e b, selbst, wenn 
der SchMsseI nicht ehgesteckt ist. 
Um den Blinkr,abzuschalten, 
ziehen S i  kdftig arn Bund. Solange 
der Warnblinker eingeschaltet ist, 
funktionieren lhre 
FahrtricMun~sanzaiger nicht. 

5. Automatik-Wihlhebel (Nwb#i W )  
Weitere Informationen siehe unter 
Anleitungen zum Start und Betrieb. 

4. Horn 
Betätigen Sie das Horn durch 
Drucken dar Hornsymbole an Ihrem 
Lenkrad. 

5. Lenkrad HBhenverstallung 
Sie können das Lenkrad in 
verschiedene Stellungen bringen. 
Um es zu kippen, fassen Sie am 
Lenkrad an, und ziehen Cia am 
Hebel. 
Bringen Sie das Lenkrad in die 
gewünschte Stellung, und lassen 
Sie den Hebel los. 

B. Fahrtifehhings-Nomblhahiil 
bnuizen Sb diesen Hebel zur 
Bedienung der Fahrtrichtunfls- 
anrsiger, das Tarnporeqlass und &s 
Fern-/Abblendlichts. ZusiIt?liche 
Informationen finden Sle auf den 
nachfolgenden Selten. 





Instrumente und Bedienelemente 

OFF ON RESUYE [W- 
Temporegler 

Mit dem Temporegler kennen Sie eine 
Geschwindigkeit von etwa 40 kmlh oder 
darüber beibehalten, ohne Ihren Fuß auf 
dem Gaspedal zu belassen. 

Elnstallen des Temporefllen: 
1. Beschleunigen Sie auf die 

gewünschte Geschwindigkeit. 
2. Stellen Sie den Ternporeglerschalter 

auf "ON" (ein). 
3. Drücken Sia den Knopf "SET" 

(Einstellen) arn Hebelende, und 
lassen Sie ihn wieder los. 

4. Nehmen Sie Ihren Fuß vom 
Gaspedal. 

Abschalten dw Temporeglers: 

Oie Temporegelung kann auf zwei Arten 
abgecchalt~t werden: 

Treten Sie auf das Bremspedal. 
Treten Sie auf die Kupplung 
(Schaltgetriebe) 
Stellen Sie den Temporeglerschalter 
auf OFF (aus). 

Vorübergehendes Abschaben des 
Temporeglirs: 

Treten Sie auf das Bremspedal. 

Wiederaufnahme der eingestallten 
Geschwlndlgkalt: 

Sobald Sie eine Geschwindigkeit von 
etwa 40 kmlh oder darüber erreicht 
haben, können Sie den Temposchalter 
momentan von "ON" (ein) auf "Rnsumel 

Accel" (Fahrtaufnahme/Besch Ieuni~ung) 
schieben. Das Fahrzeug nimmt sogleich 
die vorher eingestellte Geschwindigkeit 
auf und verbleibt dort. 

Wenn Sie den Schalter 
"ResumelAccil" (Fah rtauf- 

nahmelBeschIeunigung) drücken, 
um auf Ihre eingestellte Geschwin- 
digkeit zurückzugehen, halten Sle 
den Schalter nicht in dieser Stel- 
lung fest. Wenn Sie ihn Ignger als 
eine Sekunde festhalte ten, beschleu- 
nigt das Fahrzeug und nimmt mehr 
Fahrt auf. Es wird so lange 
weiterbeschleunigen, bis Sie den 
Schalter "RatumelAccal" loslassen 
oder die Bremse betätigen. 



ErhMmo der GtdwIndi#ett: 

Benumn @a das G@pedal, um Jne 
M k e  bsdwin- ai weichen. 
* ~ S l e ~ ~ ~ ' W  
ElWh) am Heb&rPda, und hatten $, Etrn w & r &  ehe Mbe Wunde m*. 

=b"%=[gmtt dar 
Mmn Gmhindlgjlel 

Elne wi losn tdetbUds zirr 
TempoPtelflerun@: 

Schieben W den Tm$mch#r von 
"W auf '%#wmW, Sb konm 
ihn dort wahrend des B e s & 1 ( ~ 1 n ~ s  
festhalten. lasan Sie den S c h a h  
" R m a r n e ~  los, sob. die E- wanschM Ges~I~wlnt&!W wrdc ist. 
üas Fahmug beha nunmehr $e hb 
kre GeschtndQkdt MI. 8n&nsb1I 
h i r k t  fedssantipgsn dw Wia&I& 
ab TernpWeigwung um l,d fgfdh 

V ~ i r p s r n  d s r t l w d m l d ~  
DrTickan Sb den Knopf "m 

~steltm m wm,  wid halten IE mn 3acut 
Ihr Mmug wird skh nrhngsttmen. 
Wfin es &I gwiirt$chte, niadrfOes 
Qm~~hwindIgW srrelcht hat, lassen Si 



lm@wrnmte und Bedienelmente 

Sie dnf& dm 
SGMW M der 
einer der Vort)ertßrcwi. D'M S&#w 
vmh%!t AI@ T m .  m w m  der 

I3 ist nicht rnQW+, dh ZmWwdap 
bng mit einem Sch1W ;au akbkm. 

die nmn nm mehr mw, 
3, w m % t ( r r ~ ~ ~  

M, b 0 n m  % IW Wd@wt 



DkmM Mein 
h n m R " 4 c w .  witd KII 

M r n b  
U W q M  Si* die - 

8ddeMr nikt sf&. üm 6chkMi3r 
w d q @ d & i ~ ~ m § ~ n  
nwlidtdm sie ~MIWEUI wird. 



I! Instrumente und Bedienelemente 

Dar Spiegel hat zwei ScRwenkachs811 
(I), damit Sb ihn nach oben und unten 
brw. nach links und rechts einstellen 
kannen. 

Ziehen Sie den Hebel (2) unter dem 
Spiegel ki starker Blendung zurück, 
und schieban Sie Ihn nachlassender 
Blendmr nach vorn. 

m APrrRlEBSSCHLUPF- 
REGELUNG 
(NUR BEI V6) 

We whimb IUdm Antriebs- 
@~IupfmgeIu Mnmt das Durch- 
droim der & bei sie 
~ ~ t ~ . F a h ~ 1  
fmtqmhmd aqxmrn 
a@ 

MOTQRHAUBEN- 
ENTRlEGELUMG 

Zum Bffnen der Motorhaube ziehen Sie 
tuerst am Hebel im Fahneuglnnern, 
links nahe der FahrertDr. 
Gehen Sle dann am Fahrzeug nach vorn. 
Ziehen Sie dle Sperrklinke, und heben 
Sb die Motorhaube an. 
Benutzen Sie dle Haubenstütze, um die 
Motorhaube offen zu halten: 

R TANKCCLAPPEN- 
FERNENTRIEGELUNG 

Zum dunen der Tankklappe, die sich 
hinten Ilnks befindet, ziehen Sie den 
Entrisgelurigshabel neben dem 
Fahrersitz nach den.  

I W AUTOMATISCHER 
NIVEAUREGLER 

Das Niveau des Fahneughecks wlrd 
beim Be- und Entladen automatisch 
a ~ ~ ~ e g l i ~ h e n .  

Wenn Sie den wahlweise lieferbaren 
Gepicktraer haben, kdnnen Sie auf 
dem Rhneugdach Gegenstände 
unterbringen. Der GapacLcktriger besteht 
aus Leisten und hitenschienen, die auf 
dam Dach befestigt sind, sowie aus 
verschiebbaren Querschienen und 
Stellen, an denen Sle die Gegenstilnde 
festbinden k8nnen. 



Abschnitt 1 

Die Tragfähigkeit des GepHckträgers 
betrigt max. 57 kg (1 25 Ibs.). Wenn 
Sie auf dem Gepackträger grßßen- 
und gewichtsmäßig zul~ssjge 
Gegenstinde unterbringen, placieren 
Sie diese möglichst wal! vorn auf 
den Leisten. Schieben Sie dann die 
Querschiene gegen dle Rückseite des 
Gepacks, um ein Verrutschen zu 
verhindern Rann IrPnnen Sie es 
fesizurren, 

n Wenn Sie auf Ihrem Fahr- 
zeugdach Gegencande 

unterbringen, die breiter oder länger 
als der Gepackträgsr sind, wie 2.0. 
Paneebfeln, Sperrholzplatten, 
Matraizen usw., kann sich w4hrend 
der Fahrt der Wlnd darunter 
verfangen. Ole befdrdsrten Gegen- 
stande können plötziich abraiflen, 
was für Sie oder andere Fahrer zu 
ZusamrnenstüDen und zur 
Beschidigung des Fahmugs 
führen kann. So tche GegenstAnds 
können u.U. in tnnern des Wagens 
befördert werden. Zum Beispiel 
paßt eine Platte von 1,2 m X 2,4 m 
GrBßs in Ihren Wagen. 

Transpoherm Sie keinesfalls 
Gegenstände airf dem Fahrzeug. 
dach, die Ihger oder brebr als Ihr 
G a & k M ~ r  sind. 

Die vordere RckenkonsoFe enthglt 
Leseleuchten und sln klsines $Wach. 
Pieban jeder Lestsuchte befindat sich 
ein Ein/Aus-Sc halter. 

i SONNENDACH 
(SONDERAUSR~STUNQ) 
Zum dffnen des %nMndachs zieht man 
den Klinkenhebel herab und schieM ihn 
dann nach vorn. bis er einrastet. 



Instrumente und Bedienelernente 
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HALTENETZ 
Dimes Nek, das lm Fahnaugheck ange- 
bracht werden solb, hat den Zweck, das 
Umfallan Hsinerer Gegmdinde, wie 2.0. 
EinbufstTiten, in scharten Kurven und 
bei scharlern Anfahren und Bremsen zu 
verhindem. Befestigen Sie db oberen 
Schlaufen an beiden CgiM der Heckklap- 
penöffnung und die unteren Schlaufen 
arn Bcmdm (das Wild das Netzes muß in 
der rechten aberan Ecka sein). 
Dis RBWL des Netzes Ist hirher als die 
dsr meita Sehe. wodurch 
das Wz ilhr das qut hinweg P" w r h  kann, um es sicher zu alten. 
Dh Wlaximl~urtg W Mm betragt 
45 kg. 
bI Nkhtgebraucb sollte ck Wz 
abgenommen und verstaut wwdm. 
m 

B KOMPRESSOR- 
ANLAGE 

Mit der Kompressoranlage kllnnen Sie 
2.0. Luftmatra?zn, Reifen und Balle 
aufpumpen. Die Anlage befindet §Ich Im 
HecMeil, und zwar auf dar Fahrersdte. 
Die Anlage b~lnhaltet alnen 6 Metiir 
langen Schlauch mit Lvftdruckmesser 
sowie Anschlußstuck8n. 
Zum bnuizen der Anlage schließen Sie 
ein Ende des Schlauches an den 
Kornpressorausgang an und das andere 
Ende an das aufiupumpende Objekt 
Schalten Sie die Anlaga dann auf "OW" 

, (Eln). 

ZUBEHOR- 
STECKDOSE 

Dle Zubehorsteckdose befindet sich lrn 
HecMeil, und zwar auf der Fahrerseite. 
Sis kann wm AnwhluR von elektrf- 
schem Zubehör, wie eiwa Autotelefon, 
CB-Funkqedt usw. vemndet werden. 
Wenn die Steckdo~ nlcht benutzt wird, 
Ist stets die Schutzkappe anzubringen. 

Der maximale Stromverbrauch 
elektrischer Gerate sollte 20 A nlcht 
überschreiten. 
Der IPngere Betrieb von 
elektrischen Geräten kanj zum 
Entladen der Batterie flihren. 



Lesen Sb diesen AbBchnitt, um dle 
Handhabung der SitzwWdlung 
und der Si&ei*heitsgurte kemmzu- 
Ismen, Zu Ihrem aigengn Schutz 
und dem Ihrer Fahrgme m19wen 
Sie wissen, wie man die Si&w- 
 um Ihres Fahnaugs benutzt 
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Sitze und Sicherheitsgurte I 
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r Sitze und Sicherhepsgurte 

Handwrs&lIhamt Sie Verstellen Sie den Fahrersitz 
nicht wahrend der Fahrt. 

&hen Sie am Hehl, um den SitL aus- Durch plötzliches Rucken des 
turnen.  Slnies konnen Sie dle Gewait über 

Schidmn Sis den S i  in die gewflnschte 
das Fahneug verlieren. 

Sltz/ehnenverstellurig 
Um dle Rückenlehne zu verstelten, 
drehen Sie am Stellrad, bis die Rucken- 
lehne In der gawUnschten Position ist. 

Es kann gefährlich sein, 
während def Fafirt in 

zurückgelehnter Stellung zu a n .  
Salbst wenn Sie angeschnallt sind, 
können Ihre Sicherheitsgurte ihren 
Zweck nlcht erfiillen, wenn die 
Rückenlehne zu stark zurückga- 
neigi ist. 

VORSICHT 



H&wi Sie dk Armlehnan an, um sie 
wwm. 

Dle KwfMtzan mden nach o k n  bm. 
um &obSn, bis W Oberteil 
I h m  Kopf in AtamhBhe m nilchsten 
stetit. 

MR dem am Sitz vom benndlkhen Mebel 
verstellt man da Sitz nach vorn bm, 
hinten. Dex Hsbal an der Bb des 
Si- dient zum Anheben oder %Ihn 
dessd ben. 

Dle Bedbiuigwh&er Wr die ehk- 
M s G F w S i m r s W l ~ ~ ~ W ~ u i  
darSW&sSi lm 
Der vordsrai BedTefiunfiisehaW h a t  
W senkt die Sitzvorderkante. 

Der mltüani BrdlinunpsoehaW hebt 
Odor mIrt p E e n  Sitz, h. 
bawrrgtih w h m q t f t i r h h b n .  



Sitze und Sicherheitsgurte 

Oie Mntemn Einzelsibe iiinnm zwecks 
S~uraumgewlnniing herausgenommen 
werden, oder sie können in e i n  andere 
PosWm wc&t werden. Die hinteren 
EirmlsRa gibt es in drei verschiedenen 

RECHTS). Die Abbitdiing an der Rock- 
&& wes S m  gibt an, wo der Siiz im 
Mmu ~ e b m c h t  wden muB, 
ü a m  & die MCHT an der fal- 
scm Stell8 ein. 

Die "RIOHT OMLY (NUR RECHTS)-Sitze 
haben elnen Hebel, um den Sitz nach 
vom zu klappen, wodurch das Einstei- 
gen hinten erleichtert wird. 

Aurbau dw "RIQHT OMLY" (NUR 
RECHTS) -S&W 

Den Sitz durch Hochziehen des oberen 
Hehls nach vom klappen. 
Den gesamten Sltz nach vom kippen, 
indem man den urrteren Hebel nach 
hinten druckt. 

Von d u  S i t u ü c M i  aus die vordere 
Entriegetungsstange gegen die Quer- 
strebe drricken. Der Sltz wird dadurch 
von den Bodrimapfen gelöst, 



Aushau dw SHze "LW OMLY" (MUR 
LINKS) und "CEWTER OR LEFT" (MITCE 

Die- CIMehne durch Hochziehen des 
obnn Habeh nach vorn klappen. 
D i  hintere Entrlegelungsstange nach 
unten ddckwi. Der gesamte Sitr Mt 
sich dann nach vom kippen. 
Von der Sitrdckseite aus die vordere 
EntriegaIungsstange gegen die Qusr- 
strebe drucken. Der gesamt8 Sitz IÜst 
sich &bei von den Bodenmpfen. , --- --- . . . ;; ,. l k  :-W..? * ,  -> , , * - 

Elnbauin d i s  8 b s :  
Wahrend man den Sih lelcht schriig 
halt, das Vorderteil der Sitzbeine in 
Stellung bringen und den Sitz nach vorn 
schieben. Dadurch werden die vorderen 
Haltamnqan auf die Ankenapfan ge- 
Sm. 
Das Hinterteil des S k s  nach unten 
drücken, bis dle Verankerung fest ein- 
rastet. 
Die Rückenlehne aufrichten. 
Nachprüfen, ob der Sitz sicher am 
Boden verankert Ist 

Abschnitt 2 

Versuchan SLB HIGH, & riick- 
wirts einzubauen, da dbs nicht maglich 
Ist, Dia Sitze AUISCHüESSLICH in der 
rlchtlgen Pooitlon einbauan. ium Ein- 
bauen der Sita in W dritten Rsiha 
m5ssen die S b  dar zweiten Reihe nach 
vorn gekippt w8idm. 
Waqen des Sitzgurts Hat sich nur der 
linke- Siu der 3. Reihe als mOttterer Sär 
der 2. Reihe einbauan. 
Obwohl am Socltel b i n  Aufkleber 
'CENTER OR LEW {Mitte der links) 
vorhanden 'M (sieh B ~ e ~ l e i t u n g ) ,  
kann d l m r  Sb w a h k b  I mittlerer 
Sitt der 2. Rsihe eingebaut werden. 



[ Sitze und Sicherheitsgurte 

Ihn den rnithm Srta dnaubauen, slnd 
dh r e c k i  und Pm Arml~hnen das 
hken und m M n  S h s  der 2. Ralhe zu 

1. AiftiMehrio um W o  linksherum In die 
auf&& Beiiung drehen. 

II - 

2. Armlehne am Gelenk in Rlchtun~ 
Rückenlehna drilcken und gtelchzai- 
tig nach llnks drehen, 

3. Armlehne durch Herausziehan 
entfernen. 

Der rnlttlere Sitz kann nunmehr In dan 
richtigen Verarikmngspunkten der 2. 
Reihe eingebaut werden. 



mm-w 
wer&, o k n  



Sitze und Sicherheits 

Legan Sie keine Gegenstande vor dem Sicherheihschik 
HMkfan'sr da diew bi Kl~inkjnder bis zu einem Alter von Brmsm das Kind ver'dZen 10 Monaten oder einem Gewicht bis 
Die BezOp der Sicherheibscha!e und zu 10 kg. 
des SMchertieHssHzas lassen sich 
sauberwischen. Legen Sie das Kind entgegen der 

Fahrtrichtung in die Schale. 
~ l n d w ~ ~ c k h d e & s ~ r n e ,  die w m n d  Verbindan Bchultamurts Beiashingsn dw Sichehebchale, wie in der waren, m k e n  en&I werden. Abblidung gezeigt, miteinander und 
Ziwtilzlleh dnd dls dem Kindedckhal- stecken Sie sie in das Gurtschloß. 
tegystem bßigJügten Rnleltunflin 
bubglich ehm Länge und Höhe der Gurte an der 
bacfitan. Sicherhsitsschale lassen sich sntspre- 

chend der Grbße des Kindes verstelten: 
t u r n  Einstellen der Lange stellt man dle 
belden Gurtbander hinter dem Rilcken- 
teil p\sichW.i0ig arn Gurtvsrstsller eln. 
Der Gur! nu13 zwar fest am Körper an- 
liqpn, tlarf jedoch nicht zu stramm sein. 

. * * W  

Zur Hohenverstellung verdreht man 
beide Gumiersteller hinten am Rucken- 
teil und zieht sie der Ungs nach durch 
dle Schlifze. Gurhrsrsteller durch die 
Schliize an der gewiinscliten Steile 
fihren. 
Bezligtich Nelgunp I ißt sich die 
Slcherheiischale in zwei verschiadane 
Stellungen bringen: 

Drücken Sie belde Drucktasten (Pfeile 
im Bild); verstellen Sb den Neigungs- 
winke1 derart, da3 die Sitrfliche , waagerecht liegt. 



WB SichwMWtislbi rnu8 auf dem skwhmih 1 
mng%q&% wr ~r i m u t s r m ~  i o  sz ~ u R d 1 2 ~ ~ . ~ ~  M h t v o n  B b h I k g .  

MuI) wl wdepean Wkhmrsftz Str 
O Q a t x E W z i A ~ ~  
a n g e b ~ ~ ~ .  

~ ~ d u & d i a ~ U l p d ; ~  
~ & ~ ~ ~ ~ h ~ .  Ob""- ktfh ~ - m & 3 % m  ~ m m *  

! .  
W. 



M und RWmbhne som nkM 
mehr benutzt w8rdm wwn ein Kind 
& ~ v O n W 6 ~ ~ - R a t  
b . M 2 2 k g Q a a P m & r ~  
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ZU BEACHTEN 
lm 



wwhohn oder mleppt . 
wer& muB; W a h m  Qle) nia, 
Ihr Fahwugt durch An~schbben zu sbr- . 
ten. ElnNmmnsgkl erlönt, falls 
Si8 Eüa Fttfirertür Mnn, wnn dh Z h -  - 
dung a u $ g ~ c h l M  istst, ab dar ZliW 
schMsseI ioch lm Ziltdahloa SWH, 

4) @#rieb S c h a h  kehrt in 
die 4 lung "Ru 2 tufit& nwhdmse 
den Motor anlaswend rfan Schalt& 
tm-- +- 

"8Patt" (5 (Sia): Dw Motor wird L @8Swbt. BSW Sie dwi ~~ los, 
sobald der Motor a pwrqd- 
schalter geht auf die te(tung %m 
mmNm4ait. 

ZU BEACHTEN 





ZU BEACHTEN 



I' 
Anleitungen zum Start und Betrieb 

H ANLEITUNGEN ZUM 
STARTEN 

I angezogen ist: 

Zum Starten sines Fahrzeugs mit 
Automatikgetriebe muß der Schaithebel 
in Stellung "P" (Parken) oder "H" 
(Leerlauf) ste h n .  

Wenn das Fahneug in Bewegung ist, ist 
Stellung "N" (Leerhuf) zum 
Wiederanlassen zu benutzen. 

Achten Cle vor dem Anlassen eines. 
Fahneugs mit Schaltgetriebe (Quad 4) 
darauf, daß der Schalthebel auf N (in 
Leerlaufstefiung) steht 

Ihr Fahrzeug (Quad 4) läat sich im 
Gang auch bei nichtgetretener 
Kupplung starten. Treten Sie 
dennoch aus Sicherheitsgrilnden 
beim Starten dle Kupplung durch. 

Anlassen des Motors: 
Den ZündschliissJ auf "START" drehen. 
Das Gaspedal nicht betätigen. Den 
Zündschl~ssel loslassen, sobald der 
Motor anspringt. Die Leerlaufdrehzahl 
verringert sich, wenn der Motor warm 
wird. 
Wenn der Motor Innerhalb 3 Sekunden 
nicht anspringt: 
Treten Sie das Gaspedal etwa ein Viertel 
durch und halten Sie den Schlüssel 

jeweils etwa drei Sekunden lang auf 
"START", bis der Motor anspringt. 
Zwischen den Wiederholungen etwa 15 
Sekunden warten, um ein Entladen der 
Batterie zu vermeiden. 

Wenn der Motor durch zuvlsl Benzin 
nlcM anspringt: 

Das Gaspedal bis zum Anschlag durch- 
treten und halten, während der 
Zündschlüssel etwa drei Sekunden lang 
auf "Start" gehalten wird. Dadurch wird 
der Motor von Überschüssigem Benzin 
befreit. Wenn der Motor kurz anspringt 
und wieder stehenbleibt, dan glelchen 
Vorgang wiederholen, diesmal jedoch 
das Gaspedal fünf oder sechs Sekunden 
lang durchgedrückt halten. 



Halt man den ZündschlTissel Ilinger 
als 15 Sekunden hintereinander auf 
"START"', so wird die Batterie 
schneller leer, und die ÜbermlQige 
ErwArmung kann dem Anlasser 
schaden. 

BREMSEN 
Wenn der Motor während der Fahrt 
stehenbleibt, bremst man ganz normal, 
ohne dle Bremse zu pumpen. Wenn der 
Motor stehenbleibt, ist noch etwas 
Bremshilfskraft vorhanden, die jedoch 
beim Bremssn aufgebraucht wird. 

V~rschI~I88nzeigar d#r 
Scheibenbremsen 
Die Bnrnsbetiige der vorderen 
Scheibenbremsen enthalten 
Verschleißanzeiger, die einen hohen 
Warnton abgeben, wenn die 
Bremsbeläge abgenutzt sind und neue 
gebraucht werden. 

Nachstellen der Bnmgen 
Die Bremsen stellen sich selbcttatlg 
nach. 

Bremspeda/w~g 
Kehrt das Bremspdal nlcht in dle 
normale Ausgangsstellung zuritck oder 
erhBht sich der Pedalweg drastisch, Ist 
der Vertrags handler aufiusuc hsn. 
Maglicherweise liegt eine Störung In der 
Bremsantags vor. 



Anleitungen zum Start und Betrieb 

0% AntiilockiemMm v e r b m  beim 
6refrmn die FatiPstablliW auf nneeen 
oder schlIlpfrigm StraLn. Die 
bmsurlF%ung wird automatisch 

Mes ~ ~ t i t ~ ~ c h  nur bei 
einer Betgtigung der Bmrnmn, bei dar 
eins o&r mehrera det Mer W e r t  
Wen. Gh h w h e n  Ihre Bremsen 
nicht zu *prripari". Halm Sle das 
bmmpethl s m h  gedrlickt, Ein 
&3w&w P u k k ~  Ist dabei spfirbar, 
mjdOchnormatIsr, 

F ~ ~ s I % l l b ~ m s ~  F#sht~IIbr~msa 
(#ur MI V8) (Mur h i  liiM I)  
Das Pedal der Festctelbramse befindet Der ~ t e l l - f 3 ~ s m s h b i l  befindet sich 
aich links vom Iinbn Fuß des Fahrers. mischsn den Vordsmitzen. 
Zum Anziehen dar Fgststailbmmse wird Zum Anziehen der Feststsllbmse wird 
da m d e  hemspedat mit dem das ngmala Bremspedal mit d#m 
rechbn FuR getreten und dann das rac4ten Fuß getretn und dann der 
PB&] da Feststellbmmsa mit dem H e 1  der Rststellbrerm htrgez~pan. 
linken ful durchgeir~ten, Zum Ldsen der Rststallbrme drfickt 
Zum Ldsein derselben halt man das man aui den Knopf m oberen Ende des 
Betriebsbmmspedal mit dem rechten Hebels, zieht Ihn etwas an und I88t ihn 
hifl durchgetreten, wahrend das Pedal dann herab. 
der Feststellbremse mit dem linken Füll 
durchgetreten wird. 
Das Mt springt zuriick, sabald man 
dm Fu0 wegnimmt 



ZU BEACHTEN 

A#H#II~-H~~CHSTUSTEN (kgj 

AnMnger Phne Btmmn 
434 

Mhänvr mit Bnmsw 
I025 W. 1355* 

stwast 
75 

* Bei &Wadung dea Ztigf$i~rzaugles Ms 
2000ko.8lü~bwhW1Siedh 
A n g a r n  hnmm. 

Wenn Sh crhm H~IQW zhbn wUm, 
flndan Sig-W8Hi pWwkht& Pm&: 

.. . . 

mPI) die 
& 



Anleitungen zum Start und Betrieb 

Ziehen Sie wihnnd der ersten 800 km 
Ihres Fahrzeugs kinen AnhBnger, da 
hierdurch der Motor, die Achs8 oder 
andere Teile Schaden erlelden kdnnen. 

* A c h  Sie darattf, da8 Ihre 
Mmu #Ihn bls zum Grenzwert filr 

Ra ! trn aufgepumpt sind. 
An-n hieriibar betlnden sich auf 
dem Schild an L r  FahrartUr. 

Mietkupplungen oder anderweitige 
Stoflfiingsrkupplungsn an. Benutzen 
Sie ausschließlich Kupplungen mit 
Rahmenanschluß, die nicht fiir 
StoQfänger gedacht s tnd. 
Wenn Sie beabslchtlgen, elnen 
Anhinger mit über 9M1 kg 
Briittogewicht zu ziehen, benutzen Sie 
auf jeden Fall eine ordnungsgemäß 
angebracMe Anh%ngerkupplung mlt 
Gewichtsvortaltung und 
Schleudsrsicherung dar richtigen 
Abmessung. Eine derartige 
Ausrüstung ist fTir die richtige 
Lastverteilung und eine gute 
Straenbge beim Fahren außerst 
wichtig. 

Zwischen Ihrem Fahneug und dem 
An htlngsr sollten stets Ketten 
angebracht werden. Kreuzen Sie die 
SIcherheitskettsn unter der 
Anhingordeichsel, damit die Deichsel im 
Falle eines Ldsens von der Kupplung 
nlcht auf die Fahrbahn timbMh. 
Anleitungan Ober Slcherheitskettan 
werden vom Kupplunqsherstellar oder 
vom Anhangerhersteller geli8feh 
Befoigsri Sie die Anleitungen bs Har- 
stellers f i r  das Anbringen von Sicher- 
heitsketten. Lassen Sie nur jeweils so 
viel Spiel, wis Sie zum Wenden W 
Gespanns brauchen. Lassen Sie niemals 
Sicherheitsketten auf dam Badin 
schleifen. 



www-ng FaibsR am I W g  
Wenn Sie Ihr G m p n  an J m  Berg 
parken rniksen, gehein Sie Migmdw- 

I. IbWgen Sie lhatr repül8,w Bmme, 
a b n  Sie mach nuch nick auf P 
(Park) (nur V6). 

Mmug, 2. iss611 $18 von mm! anders 
BmWilib~ un P ar die 
Anh4npe*m 

- w = w r  3. Wmn dii Br$mWtz& tr 

" F a h r i J ' m  
sind h m n 8  dit t~  I f d  ~ m s a  

* i n & ~ d ~ M l  aWdk 
T2 

ios,hia*&m& 

#IIW#F& FuWn der 
wwhmarn, 

M 4.üWgm&&r ~~~ tmtmk Dann & sie W 

Abschnitt 3 

wlabmmmh-iraim 
X. 

*6eA wbranhmen, 

9. 
3. 

4. MkLn und durch kmaM andm 
db BremkWewrsQm &W. 
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Anleitungen zum Start und Betrieb 

n Wenn Sie eins der hinteren 
Fenster auihaben und dabei 

mit Ihrem Fahneug einen 
Anhinger ziehen, kann Kohlenoxid 
(CO) in Ihr Fahneug eindringen. 
CO kann man weder sehen noch 
riechen, aber es kann 
Bewußtlosigkeit oder gar den Tod 
zur Folge haben. 

n Hinweise zur größtmöglichen 
Sicherheit bei 

An hingerbetrieb: 

Lassen Sie lhre Auspuffanlage vor 
Beginn einer Reise auf 
Undichtheiten untersuchen und bei 
Bedarf reparieren. 

Lassen Sie lhre hinteren Fenster 
geschlossen. 

Falls in Ihr Fahrzeug dennoch 
durch eins derHeckfenster oder 
irgendwelche Offnungen 
Auspuffgase eindringen, fahren Sie 
mit eingeschaltetem vorderen 
Hauptheiz- oder Kühlsystem in 
irgendeiner Ge blasestufe. 

Dadurch strömt frische Außenlufi 
in das Fahrzeug. Benutzen Sie 
jedoch nicht die Stellung RECIRC, 
da hierbei nur die Luft im 
Wageninnern urngewilzt wird. 
Siehe auch unter "Heizung und 
Klimaanlage" in Abschnitt 1. 

Wartung bel Anhängerbetrieb 

Bei Anhängerbetrieb braucht Ihr 
Fahrzeug häufigere Pflege. Weitere 
Einzelheiten darüber finden Sie im 
Wartungsplan. 
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KRAFTSTOFF 

Sie durfen nur bleifreien Kraftstoff 
Wwendsn. Ihr Wagen hat einen 
wigeren UnfOIWQen und nimmt nur 
die klWnere Zapfpistole für bleifreien 
KFaMuff auf. Dis grtibre Ppfplstole 
Ilir wrMitan Kraftstoff paBt nicht - 
hlwin. Es wird empfohlen, nur bleifreien 
Suprkmfbtoif, der oder OIN-Norm 
entsptkht, oder gleichwertigen 
Kraftstoff zu m n d e n ,  

Achten Sie darauf, da0 die angepbene 
Oktanzahl (ROZ) zumindest 91 
(= Normalbensln) Ist. Ist die Oktanzahl 
(ROZ) kleiner als 91, kann beim Fahren 
ein starkes Ktopigeräusch auftreten, und 
jeder weitere Batrisb kann Ihrem Motor 
schaden und dle Garantle hinfallig 
machen. Verwendet man bleifreies 
Benzin mit einer OManzahl (ROZ) von 91 
oder hdher und stellt trotzdem ein 
sbrkes Klopfgerfiusch fest, rnuß das 
Fahneug zum Kundendienst gebracht 
werden. (Kumeitiges Klopfen bei 
Bergfahrt oder Beschleunigung ist 
unbedenklich). 

leicht ertlz8ndtleh. Funken, 
offenes Feuer und Rauchwaren 
sind vom Benzin bmzu halten. 

VORSICHT 
m 



Tankan 
Ihr Fahneug ist mit einer Tankklappsn- 
Fsrnentriegdurtg ausgestsrttat, und mar 
am Boden nahe der fahrertür. Ziehen 
Sie zum &fnen der Klappe den 
EntriegeIungshebal nach oben. 
Dar TankiremluB befindet sich hinter I ain* SctmnierMapp an ct r tinkan 
Se& 08s Rhneuos. Zum 8 ffmn den 
TankWd langsam nach links drehen. 
Zum Verschlieflen rechtsherum drehen. 
Lkn U m h l i e h n  Kappe so lange nach 
mhtg drehen, bis Pn Knacbn hiirbar 

Zum Off nsn der Motorhaube zuerst arn 
Hsbal links lm Fahmug ziehen, nahe 
der Fahrertllr. 
Dann am Fahneug nach vom gehen und 
die SperrWinke hochziehen. 
Benutzan Sk die CtQttstange, um die 
Motorhauk offen zu halten. 

Abschnitt 4 

MOTORRAUM I 
Bei gebffneter Matortaauhe kann nwui 
folgendas sehen: 

Balt0tis 
UühlflIlssigkeikbeh~br 
MekW W r  Motorfil 
Me0dab für Getriebe61 
Behalter für HydrauliMupplung (nur 
bei Quad 4) 
Luftfilter 
G ~ l r l l b p p  

4 Br%meflisslgh~sbh&br 
%wolenkungsbehilter 
F!üssigkeitsbehilter der 
Schaibenwaschanta~e 
Motorgebl& 
Scheinwerfer-Wascherbehalter 

W .  



%Mce und Wartung 

mot#I 
Um ehie auweichande Schmlening des 
W f g w  BWahlJBisbn, mttß das 
~OtDml d dem kmigen Stand 
gehalten wmhn.  
Ein gewbser Bl\wrbfsiuch ist bei 
M d t m n  normal, einlge Motorsn 
VaMauehsn lMh%, MM 618 rWU 
sind. I3 in Aulpbe daa Bssitlers, den 
Qf&tand In reqe rr@8iperi Abständen zu 
8 k  rufen (m den im Wmungsplan 
4m wstenria). ~m M n  
Bb r H  m dm WriY&nd, wenn ~ T , ~ i &  . 

Motor abstellen und ehige Minubn 
warten, damit das bl in die blwanne 
zurfi&laufen h n .  
b~mektah herausnehmn und 
sauberwischan. 
dlrne~tab wieder ganz bis zum 
Anschlag hineinschieben. 
61ioieflshb wl&r herausnehmen und 
&stand ablesen. 

Der Ölstand mu3 o b a M  dar 
Markinriin ADO" (W Ikn) liegen. 
Bei ßdaff %* t nachfiillan. T krfdtlen des 
Motors ist zu vemddan, da dies zu 
Mmrsctiiiden mran 
Wird der olstand W W m  Motor 
geprfi, darf der Mator vorher nfcht 
laufmgehm werden. IC#@ b Mft 
nicht schdl gmug in die &mna 
zurück, um ein genaum A W n  zu 
ermiigltchen. 
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Service und Wartung 

I Motorkühifiüssi~~k~if I Oie Kühlanlage Ihres Fahrzeugs ist für " 

111 die Verwendung von Kihlflussigkeit 
(einer Mischung aus Athylenglykol, I VORSICHT 

1 B Bei Überhitzung des Motors 
siehe "Motoruberhitzung" in 

Abschnitt 5. Die fortaesetzte 1 
Benutzung des überhitzten Motors - selbst für kurze Zeit - kann zu 
Bränden und möglicherweise zu 
Kdrperverletzungen undloder 
schweren Fahrzeu~schäden fuhren. 

korrosionsschutzmittel und Wasser) 
anstait nur reinem Wasser ausgelegt. Es 
sollten Kühlflussigkeiten verwendet 
werden. die der GM-Soezifikation 
1 8 2 5 1 ~  entsprechen oder speziell zum 
Schutz von Aluminiumteilen formuliert 
sind. Es sollte weiterhin ein GM- 
Kühlflussigkeitszusatz (Dichtmittel, 
GM-8estellnummer 3634621) 
verwendet werden. 

Die Wartungsbroschüre gibt Auskunft 
dariiber, wann die Kühlflussigkeit 
gewechselt werden muß. 

Nur bei V6-Motoren 

Der Kühlflüssigkeitsstand ist regelmäßig, 
z.B. beim Tanken, zu überprüfen. Der 
Kuhlflissigkeitsstand kann am durch- 
sichtigen Auffangbehälter abgelesen 
werden, ohne den Kuhlenierschluß- 
decke1 abnehmen zu müssen. Der 
Auffang behälter hat 2 Markierungen: bei 
kaltem Motor sollte der Kühlflussigkeits- 
stand bei, oder etwas über der 
Markierung "ADD" (Nachfüllen) liegen, 
und bei warmem Motor bei der 
Markierung "FULL HOT" (Volf-Helß). 

Ist der Kuhlflüssi~keitsstand zu niedrig, 
wird eine Mischung aus 50% Wasser 
und 50% Athylenglykol-Frostschutz- 
mittel guter Qualität zugegeben, um den 
Kü hlflussig keitsstand auf die richtige 
Markierung anzuheben. 





S e ~ c e  und Wartung 

I Den Motor etwa 3 Minuten lang im 1 b b u f  laufen lastin, 
Warand dar Motor Im Leerlauf lauft, I den MeBstah harausliehsn. saubar- 

I Wmn 81s ein Autwnaüiqtriehe haben, w&hn und zum Wfdtrreinsetren 
-&n Sie nur D W R O R  IIE I ~ H M n d i s  einsdibsn. 

die* RMmlt 
1 üed MafMab wiedar herausnehmen 1 I und den ~&i!#iWtand prüften. 

R w m d  Ist $BI jedem 
wacml zu WfprM@n: I Der Rijssigkdtssiand sollte sich Im 

beurschraffierten Berelch befinden. 
Beim P W  sm itle AiWgkett PrCtfen Si belde Sehen und lesein sla 
n a d e  B ~ m ~ t u s  h&n. den niedrigeren Stand ab. Falls der 
Mmwg W &mnen Flkh 

FFijssQbiWtattd zu niedrig ist, muß 

prwl und d a s ~ m s e  Osnug Ftfisslgkelt nachgeriillt warden, 

almbn. 
um den Riissigbiissta61d wieder auf 
den knuwchmffisrten Bereich des 

Mohr ki 5c t r ;d tmnunq  hass bdn#efl, 
anlasSm W s h d  Sie die FlissigW In den im 

W ~ ~ p I a n  smpfotrlm AbStarIden. 
a 

rvwiri am nlmwgnm Wa - 
Ub&iiilung M FIOssigblt auf 
hsih Matarteite und Winde 
verursachen. 





-8wwke und Waii.tuna 



Batterie 
ihr Fahmug ist mit einer "Freedam" 
Batterie ausgerüstet, die keine regelmißige 
Wartung benötigt. 
Si brauchen nie Wasser in die Batteris 
nachzufüllen. 
Wird das Fahneug iür 25 Tage oder 
langer nicM gefahren, klemmen Sie 
das Anschlußkabel vom Minuspol (-) 
der Batterie ab, um ein Entladen zu 
vermeiden. 

W REIFEN 
RB-&- 
Das Schild, das Sb beim hnen  der 
Fahrertur sehen, giM die richtigen 
Luftdrücke Mr kak Reifen an. "W 
bedeutet, daß das Fahmug drei Stunden - 
oder langer -stillgestanden hat oder, falls 

Ubertiaupt, nicM mehr als 1,6 Kilometer 
gefahren worden ist. 
Kalte Reifen gestatten die Qenaueste 
Messung. Missen Sie die Reifen prüfen, 
wenn diese nicM kalt sind, zahlen Sie zu 
den Zahlen avf dem Schild 0,3 bar hinzu. 
Bei Fahrzeugen rnii Quad-4-Motor kann im 
Interesse besserer Fahreiwnschften ein 
anderes Luftdrucksc hema verwendet 
werden. Die Verwendung diecer Ldtdrücke 
ist jedmh an die genannten Badingungen 
aebunden. 

NUR BEI QUA0 4 
Luftdruck* Insassen Temno 

(bar) (kmih) 
max. 3 max. 160 

2,4 4 U. mehr 160 U. darüber 

Für Vorder- und Hinterreifen gilt der 
gleiche Druck. 

Abschnitt 4 

b 

I 1 

Inspektion und Umwechseln I 
Um die Haltbarkeit der Reifen zu 
verlängern, lassen Sie sie zu den irn 
Wartungsplan empfohlenen 
Kilometerintervallen inspizieren und 
untereinander austauschen. Befalgen 
Sie die obige Abbildung. 

Nach dem Umwechseln muß der 
Luftdruck der Vordar- und Hinterreifen 
entsprechend dem Schild an der 
Fahrertür korrigiert werden. 

- ,  



I VORSICHT I Der Reifen hat eine Beule, 
Schweltungen oder ~ ~ 1 s t  
Materialabldsungexi auf. 

Wenn nur ein einzelner Reifen 
ausgewechs~~t wird, sollte dlesar auf 

d F&#n Sie nie schneller & 
 ihn Reifen ZUW 

unabhängig von dar g@seW 6h 
zugeimenen HW~~tgemhwindig- 
kelt. W ~ n n  Sie dnm'rt wtrne~, Mii- 
fig un&&r Bnqere M mit bh8n 
Gmhwindigbiten zu iatim, 
befragen Sie Ihmn Autp-/biIen- 
Mndler hinsfchtlkh des fich n 

und WMerkdngunfln. 
"e" R e i f e m  für Ihm 8peaieItm ahr- 

1 

WinfamIfan 
D8r Quad 4 ist nicht mit Matsch- und 
CchnesreiBn auagerCiM. Wlnbrreifen 
ants#rsctiender GraBe dnd zu empfehlen. 
OwV6 Ist mR Mals&- und Schns~eifen 
ausger W. 



Scha&abke?ten 
Ata Wen der GrMa 205170 R 15 sind 
Mnmkathn nicht zulässig. 
PsigwelchmBglIcMc8k Reifen der GröBe 

R 15 94 P M&, pul denan nur 
fein#1@rigt) Kettan verwendet w d ß n  
dBrf%n, da W m a l 1 5  mm auffragen. 
QhR&mpW205/65R 15Istfürdb 
$8 I V6Vttrslon nur als Winterreifen 
W mWio, nMt ak Sommemifen. 

Auf den Notmn passen !&m 
Schnasketteo. üie Vmmdvng 
&mbea w u ~ & r u ~ t ~ a m  

und xur Zw#nmng d ~ r  
$dm&ten selbst fMrim. 
%wm&n Sie am Motrehn Une 

SICHERUNGEN UND 
L€m-ALm 

Der Slcherungskasten befindet dch im 
Handschuhfach. Ihr Fahneug hat 
auflerdem Leistungsschabr- und 
RttYszentren, und zwar unterhalb des 
Handschuhfahs hinter einer Abdeckung 
nah8 d ~ r  BeTfahrertOr. 
Sie Mnnen dii SlcR#ningen mlt einer 
Sichenin~mga enffmen. 

Diaa  befindet sich link neben der 
LanMule. 

Ahtm Sie w I  dm dlbrhbigen 
Sti-eikn in der 6M W" 
ckimnm Sich$um nw durch 
w!cb der rM@n Wh 
wlwdm 



Service und Wartung 
I 

0-r-Fn'ese 

Slch~rungskasfen 
Podtlen Ab#islcheite Stromlvelse Sicherung 

CTSY DeckenleuchWlnnenleucMen, 
L Zentralverriegelungsschalter, 

Handschuhfach-buchte, elektrische 
Spiegel, PSDL-Modul 15 A 

ELC Automaticcher Hlveauregter; 
Motorraumleuchte 20 A 

HORN Harner, Hornrelais. Shgurtsummer 15 A 
SlpPl Vorderebintera Fahrtrichtungsleuchten, 

L HM vordere Seitanstrahler, 
I 

t 
hintere Bremsleuchten, Fahrtrichtungs- 
DControllauchte lm Kombiinstrument 15 A 

RDDflAUX Radio, Anzünder vorn, Zubeh6mckdose 20 A 
TAIL Vordere Parkleuchten, Schluilleuchten, 

vordere Witenstrahler, Kennzeichenleuchte, 
Radio, Bedisnung der Heizung und 
Klimaanlaga 15 A 

ABS Antl blockier-Bnrnssystem J A  
ECM Luffmassenmesser, elslttronbches 

Steuarmodul 1 0 A  
TURWW Fahrtrichtungsanzeiger vornhinten, 

vordem Sdtenstrahlar, Fahrtrichtungs- 
Mntrolleuchten im Kombiinstrument, 
RUMahHwchten I5 A 

GAGE bmblinstnimsnt, AB§- 
Lampanmodrrl, ELC-Sonrts ?,5 A 

INJrn5 1 n s p M b ,  WWPurnrte, 
I d r u c k g e h r ~ P u m p e n s W b r  20 A 

...W 

HTR CVC 

RR BLWR 

hbgestcheits Strumhlsa Slcherunfl 
Kom biinstrument, Radio, W & h O m m l  
Schelnwe&rscfialtar, Hackgeblaseschak* 
Bedienung der HeitunglKPmaanlage, 
Türschalterbalauchtung, 
Aschbscherbdeuchtung vormintan ?,5 A 
Radlo I S A  
Wtscher-~Waschemdoren hinten MA 
Wischer-tWasc4emotor vom 25 A 
Klima-Magnetventilkasten, 
Tempsraturkiappenmotorl Gebkwelals 
(langsam); Bedienung der Heizur@ 
Klimaanlage; Kühlgebtkerelais; 
Heckentfeuchterrdais; Schlüssd- 
Glockenspiel; Tagfahrtauchtan-Modul; 
TCC-Magnetvsnüi iind G e n ~ r a t o r M W s  15 A 
Gebläsemotoren vornlhlnt* 
GeMäserelais (sc hnoll) 25 A 
Heckgebläse, HeizunglUlirnaanlags hinten 25 A 



Abschnitt 4 

L ~ i s t u n g t x ~ b ~ l i ~ r  und RIIIIS 
Poslüon ~ e s l & a t l e  ~ ~ i s n  SIehimng 

(Mur brtl3,1-LW.-Motoren) Magnehientil f i r  
Kritilefllterahsaugun~, Stau~relais fGr Klimakupplung, 
Tmporeil~r (15 4 

Lwsfungsschahr fUr dakklsche Fenshhber (30 A) 
Leiptungsschaitsr fUr elektrische SitMs~t8llwig (30 Al 
Le~sfungsschaiter für ~ e c k 5 c ~ ~ h e i z i i r r g  I= Al 
M/w~blWaJds 

~ i e k n o d u l  
kle&@hnMzung-ZaItg~hermlais 



Senrioe und Wartung 

SehluBkuchteri links, 
ps Kennteichenleuchte 5 A 

SahllcBkucht~ r e c h  
5 A  

- 

LH TAILLPS .- 

151 
RH TAIL LPS 

LH LOW HDLP 

RH LOW HDLP 

RH HIGH HDW 

AUSWECWSELN DER 
GLOHUMPEN 

kRJllwa- 
Die zwel schwarm Kntipfa mihrnen, 
und das LampsnQaMu58 nach vom 
ntrigm. 
Gliihlampneinheit linksherum drehen, 
und Glilhhmpe hsw82bR8n. 
~ n s c h l u ß  twmton und Slütilzimpe 
e w t m l .  
Llm Pmitjonalampn a ~ ~ ,  
zieht man Jnfacb den Larnpmdd 
aus dem G e h i l u ~  und emiz! die 
Glühlampe. 

$etilu6lmMn 
Heckklappe und hinteres Sattmianster 
fifinen, und die zwei Schmben des 
ScfilußkucMe~~g@M~s entfernen. 
Schluleuchte au8Mngm 
und herous~hhwl. 
GlCihlampe hineindrüdm und 
entfernen. 
GlOhlampe em&%n. 
Zum WMmlnbau das 

S o M u m s u m ~ s w  umg&hM Ra hanfolge in vom hen . 
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LISTE DER ERSATZGLÜHLAMPEN 
Scheinwerfer ........................................... 1 2  V W W 
Seitliche Fahrtrichtungsbuchten ................................................................... 12 V-5 W 

Posltionsleucbtefi .................................................... ...................................... t2V5 W 
Schlußleuchten ..................................................................................... 5 W 
Bremsleuchten ......................................... > 
SchluB-/Bremsleiichten .............,.a......~,...,,................ .. . . . .  , . .  M W 
Fahrtrichtungsleuchten ........................................... L V2t'W 
R#EktaRrlsu~hten .................................. ......... 

........................... H%dFneM!LeuchXen B-..........., ...-.....V ...........I. 12 V 21 W 
........................ Kennwichmteuchte .. ...,........, 2 V 5 W 

Motonaurnhuchte .......*.,. „ ....... „. .........,.B.. „ .... „„.„ ,.,.*.*-.*.......... 1 2  iI 10 W 
KGB- ....,..... „„ .,.,..~~,at,.,..,,.~.,~, ... ..~,.-.~~..c...~...m.... , A  , .................. . , 12 V 10 W 



TECHNISCHE DATEN UNP FÜLLMENGEN 

Technische Darm 
Motor 

.......>..,.. ...................... ..................................................... Motorcode L „ 3 Ctr. V6 

.................................................................................... Motorcde G 2 Ltr. Quad 4 

KraftstoffauMhrung ................... ,. ............. ....... .......................... Eiwritmg 
VMlanordnung ................... ... ............... ... ............................. im Zyilnderkopf 

VerdichtungswrMttnis 
.................................................................................................. Motorcods L 8,5:1 

................................................................................................. Motorcode G 9,5:1 

Zündfolge 
....................................................................................... Motarcade L 1-6-5-4-3-2 

................................................................... Motorcode G ............. ..... 1 - 3 - 4 - 2  

PCV-Ventil 
Hotorcbde L ........................... .. .... .. ........... .. W392C 

........................................... Motorcoda G .....,.M........,.....,.......,..M.r Mkt vorRandan 
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Technische Daten (Fods.) 
Luftfilter 

.......................................................................................... Motorcode L ...,.d4g...AW4G 

.................. .............................................. . Motorcode G ...-, ......,.-... .,..,.,.,.... Al 164C 

Motorßlfilter 
Motorcode L ........... „ ............................................. W7 
Motorcode G ..,...,...-...........,.a....-... ........................ ..- PF1225 

ZOndkerze 
................................................... Motorcode L - . . .  R45LTSg Ab~&d 1,5 mm 

Motorcods G ................................................-...AC FF!2LS# [M 0,8 mm] 

#nzugsmornent der Radmuttern .......!......~ .,.a.,w., ......... 4+IIiii-iii1i'i'd~di2*&+M$~ N m  



.,....X .- ..-.-.-.IX---........l-.II.I... "..." -.... tlflt*. (11.- * 
-.wq.-.*q-.-q.... ...................................... W itt. 1i47 *I 
) g n e  6- ....,.....,. „... „„ ,....., .. .....-.- 3.0 U. (+,O+]*, 

.-.3.*..-.U.," -................. 4,75w. 

W 
..".....-"...."".""..........."w... "."..."" ..........'... s,7w. 1'' *.. ","l.nriiri~xri".~*".~...~~.".r...~.i~.i.~.ii.. 7& Ur- &$.*I 

",....~....-..~u.~...~..w.~.~w."-.h~...... zu LW. @,t @J" 

'- ......,.....--....... w . . - ~ . - ~ u d r ~ . ~ n . .  L&. {4,1 )M .....*..,. „.........,.....X....-„-.....„,~ U. .I$*) 



Dser Abschnitt enWk M i -  
tungen zur Behebung von 
Sehwierlgkdtan, db während der 
Fahrt auftreten Mnnern. Beachten 
Sle mgfWg dts Warnungm unter 
VORSICHT und ZU BEACHTEN, um 
sich und Ihr Falwzeug ni schiltztm. 

Abschnitt 5 
Schwierigkeiten während dar Fahrt 

I 
Shittiille .............................................................................................................. .74 
Abschlegpen ...................................................................................................... .75 
Motorllbeiiiibiung ....................................................................................... ..........75 
Retfnnwechel .............................................................................................. 



~ h r l g k e h m  wiihrend der Fahrt 
h 1 

3, #iim jeta die Mofqrhaubm 

k*?"' 
4. Wllism Sb W Mive rote) 

lWl3tam PlkfspOl UlUa W. 
5 , ~ @ & ~ ~ ~ ~  

&&m#Wfn@rilhwng 
~mmerz1 kn1itlm sia W jm tin 
@en PfuspDl (+I aer sasrsiea Bat&& 
m. 
I Mtin~en 8i dann das II@#&I (-1 

(whwm) W. V- % 0=8 
rtlrrrst mk&ffl M i W  (4 Lr 
SwmWte!. mwl&diap 

wWl In 



ZU BEACHTEN W ABSCHLEPPEN 

Abschnitt 6 

I ZU BEACHTEN 11 
1 U r n ~ n e ~ ~ *  

F ~ ~ ~ l ~ ~ , ~ r n  
6s 8tiar am Aha 
befastigt Fst: 

Drehen Sle den Zün&M&sd in 
dfe Wlung "OFFu (Aus). 

las~ilWd@tardtradtn 
Gsradea~~sMllmq bst&~mmsn. 
Vewen$sR SI5 &U nmt W 
Lankmofl d% WmgB. 
Sctldtm SI8 da iaad 
Sdlung "H" ( L m W j ,  
L l i m  Sb die Fdststelbramss. 

lassen Sie Ihr F & w g  n M t  auf 
Mn wr&~en (BnWlB61Md0m 
abschleppen, nur wmn unwinpt 

Wann dh T m ~ u ~  dw 
rirnwwtiiim L W- 
I. &hWt8h&H-&a 
2. W 8ica in stm ihw4#h- 

sind, 8cMFein $is auf Stallung *W 
(mw. 

M s  db Tgmpemrännefge dar 
t4Bh%@sQk&immer nach einen 
0 asnaigt, fahren Ci 
s Z ~ n r a ~ ,  bahn an 
und pwlm dan Wwm. 



Schwierigkeiten während der Fahrt 

I (Nur bei WM~f~nrn) 
Nachdem der Motor etwas abgekühlt ist, 
sehen Sie unter der Motorhaube nach. 
Falls die Kuhlflussigkeit nicht bis zur 
Markieruna "FULL HOT" (Voll-Heißl 
reicht, füllen Sie eine 50150 ~ischußig 
aus sauberem Wasser und dem richtigen 
Frostschutzmittel in den Auffangbehalter 
der KUhlflüssigkeit. Siehe unter 
"Motorkühlflussigkeit" im Abschnitt 
Kundendienst und Wartunn. 

Überhitzungszustand anzeigt, können 
Sie Kühlflüssigkeit direkt in den Kuhler 
einfüllen. Bevor Sie das tun, muß der 
Kühler jedoch erst abkühlen. 

1 VORSICHT I 
Aus einem heißen Kühler 
können Dampf und brß- 

hende Flussig keiten entweichen 
und Sie schwer verbrennen. 
Schrauben Sie nie die Kühler- 

Wenn die KUhlflussigkeit im verschlußkappe auf, wenn Motor 

AuffangbaMlter bis zur Markierung und Kuhler noch heiß sind. 

"FULL HOT" Woll-Heiß) reicht, steigen 

I Sie wieder ein'und starten Sie Ihren- I Kiihlflüssigkait füllt man 
Motor. Falls das Warnlicht immer noch lolflenderma8en in den Kühler: 
anbleibt bzw. die Temperaturanzeige der 
KUhlflüssigkeit immer noch einen 

. . .76 

11 Wenn die Kühlewerschlußkapps 
nicht mehr heiß ist, drehen Sie sie 
zum Abnehmen langsam nach links, 
bis zum ersten Anschlag. (Beim 

Drehen der Verschlußkappe diese 
nicht herabdricken). 

2. Falls Sie ein "Zischen" hdren, 
warten Sie, bis es aufhört. Das 
"Zischen" bedeutet, daß immer 
noch etwas Druck vorhanden ist. 
Drehen Sie die Kappe dann weiter, 
jetzt aber bei gleichzeitigem 
Herabdrücken. Nehmen Sie die 
Verschiußkappe ab. 

3. Füllen Sie den Kühler mit der 
richtigen Mischung bis zur 
Unterkante des Einfüllstutzens. 

4. Füllen Sie jekt  den Auffangbehaiter 
der Kühlflüssigkeit bis zur 
Markierung ADD (Nachfüllen). 

5. Setzen Sie die Verschlußkappe 
wieder auf den Auffangbehälter der 
KOhiflüssigkeit, lassen Sie den 
Kühlewerschluß jedoch noch offen. 





Schwierigkeiten während der Fahrt 

I der KÜMrnittelstatid sinken, füllen Sie 
noch mehr Kühlmittei nach, um dessen 
Stand auf die richtige Hiihs zu bringen. 
Nachdem der Motor abgekühlt Ist, 
pmn Sb das System nochmats, um 
Jchemgehen, da13 das Uühlrnittsl die 
Marlte FULL COLD errsicht. 

B REIFENWECHSEL 
Verhindern Sie Jeden weiteren Schaden 
an Reifen ud Felgen, indem Sie sehr 
langsam an eine e b n e  Stelle fahren. 
Schalten Sie Ihre Warnblinkanlage ein. 
hbkm Sb das Getriebe auf *PN 

1' (Park), d &en Sle die Feststell- 
bramse fiiBt m. 
Blockieren Sie das Rad, das dem zu 
wectisdnden diagonal gegenOMiegt, 
und zwar vorn und hinkin. 

... 78 

Die AusrUstung, dle Sie nun brauchen, Entf8rnen Sie die flüqelmutter, wle 
beflndet sich innen, an der rechten gezeigt, vom TragBolzen. 
Heckseite. Stecken Sie das dün e Ende der 

Abdeckung Verlängerung In die h nung oberhalb 
Mutter des hinteren Stoßfangen, und stecken 

Sie dann den GelenkchlUssel auf die 
Haltestange Verllngerung. 

Wagenheber Drehen Sie den Schlüssel I l~sherum, 
um das Ersatzrad herabzufassen. 

Gelenkschtßcsel 
Veriangerung 

Der Notralfen beflndet sich unter dem 
Heck des Fahrzeugs. 
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Stichwortverzeichnis 

A 
Abschleppen ....................................... 75 
Airbag ............................................. 37 

.................................. Airbag. Leuchte 11 
................ Anhänger. Parken am Hang 51 

Anhängerbetrieb ................................ 49 
Anhängerbremsen .......................... -51 
Anhangerkupplung .......................... 50 

.............................................. Antenne 21 
Antiblockierbremsen, 

Warnleuchte für ............................... 10 
Antriebscchlupfregelung ..................... 28 
Armaturenbrett, Helligkeitsregler ........ 13 
Armaturenbrett, Instrumente und 

Bedienelernente ................................ 6 
Armlehnen, bewegliche ....................... 33 
Automatikgetriebe ............................ 44 

B 
Batterie ............................................... 63 

........................... Beleuchtung .. ....... I 2  
..................... Beliftung. Durchlüftung 17 

Bremsen .......................... .. ........ 47 
....................... Bremsen. Antiblockier- 48 

Bremsen. Feststellbrems- 
....................... Entriegelung .. ..... 21 

................... Bremsen. Feststellbremse 48 
......................... Bremsen. Nqchstellen 47 

Bnmsen. Pedalweg ........................... 47 

Bremsen. Verschleiflanzeiger der 
Scheiben- ........................ ... ........ 47 

.................... Bremsen. Warnleuchte f i r  9 
................................. BremsfIUssigkeit 62 

C 
Cassettengerät .................................... 20 

D 
........ Door Ajar (Hecklappe). Leuchte 11 

Drehzahlmesser .................................. 8 

E 
............................. ....... Ejnfahneit .. 42 
......................... .......... Entfrosten .. 15 

F 
Fahrtenzähler ........................................ 8 

............... Fahrtenrähler. Rückstellknopf 8 
......... Fahrtrichtungs-IKombihebel 22. 23 

........................... Fahrtrichtungssignal 23 
.......... Fahrtrichtungssignal. Anzeige für 7 

.................... Fensterheber. elektrische 26 
......................... Fullrnengen .. ........ 72 

G 
Ganganzeige (nur bei V6) ..................... 8 
Gebläse. hinten .............................. 17 

..................... ........... Gepäckträger .. 28 

........ Getriebe. Flüssigkeit (Automatik) 60 
Getriebe. Flüssigkeit (Schaltgetriebe) .. 61 

............................ Getriebeschalthebel 22 
.................. Glühlampen. Auswechseln 68 

...................... Glühlampen. Ersatzliste 69 

H 
............................ Haltenetz ..- ............ 30 

Heckfenster. Heizung .......................... 17 
Hecknebedeuchten .............................. 13 

................... .......... HecMürschloß .. 27 
Heizung und Klimaanlage ................... 14 

....................... ..................... Horn .. 22 

I 
Innenbeleuchtung. Schalter ................ 13 

K 
Kilometeri5hler .................................. 7 
Klangsystem und Uhr ......................... 18 

.................................. Klimaanlage 16. 62 
Kombiinstrument .................................. 7 

........................................ Kompressor 30 
Konsole. Decken- ................................ 29 
Kopfstützen ....................................... 33 

.............................. Kraftstoff .... ...... 54 
Kraftstoff. bleifrei ............................... 54 
Kraftstoff. Tankklappen- 

Fernentriegelung .............................. 28 

81 



KmIWoffaniieige ................................... 7 R Sittverstellung, ebldiihe ................. 33 ....................................... ........................................... ................... -vIl buchte 7 1 Radio 18 Sonnendach 29 ....................................... mm~. wdikRNtQl@jt ........... 61 . Reibn 63 @%@I ....-.... ................................ 
g&#j&sjgMt, Motor .................H. 76 Raikn. Erns~nirig ............................. 64 Sphgd, A@m ..........,+................. ..... 27 

7 Wen. Inspelttiwi und U m w a W n  63 &&gd, Innan- nnnnnn28 ...... ... ............................. 
Wn. Luftdruck .............. ..-............. .a3 Rardlltb ....... „ ., .............................. 74 

.................................. Rttif#n. W&hsl 78 
67 ~ i .  W*- 64 T ................................... .............. ... ........................... Tachometer „ 7 s Tankeh .............-. I ....-.......... . ...,..... 55 

Shaltgetriebe. Mnfgang- .............U...n. 45 ....-.., .. ..,..... *........ 70 
SCRd~n-ffich~inwif~r~WäsChIf ....... 14 
-Ulgnwascfver. flCisshlM ............. 62 
Ccbe'bnwisher ................................ 43 
5ct#W&Wr AhMendachak -....... ..J3 
$&&warfer. kmlfcMnze(~6 ............. 7 
k h d w w f e m s r .  R#sfQh& ....... 62 ..........................* ............ .......... wgm1 r 2ü ............................................ O2 

Li t ty i rg*  Motor .............. B .....*."*.....B* 55 %h~Gh&p~m .................................. 45 Y.. ..-...... 76 
...................................... &hn&&tffi 65 ........................ .....,. 55 BbkheibguM 

V 
............................... 37 VDbmr ......+.... . .., ........... iiiiiiiiiiiiii ..U.. ;..& .. ............................... 75 ........ S i c h s r ~ ~ .  Hndemrrliddialt- 37 .... B i c h i i ~ ' d  k t u n g s x h b ~  65 W .............. ........ .... 28 ..+............................B Wamtilinktrr ,., &P ............... .................. *......L ............ Sitz, 4fach M&blIW Wamiauchten ..,.a ..........-. 9 .................. S i 4  lwldwWbar ........................... 32 WMerl W & h ,  M& 14 

.=......-...W..... @ Sm. bqm W ...............,... ..„ ..... 32 
EitlZaick- ... ............ 34 ........... ................. .. ............ ..W „.„ 3E1 

. ......... f&e; f&piam ..........--... .. *B ................... 22. 43 





Schneeketten (Seite 63) 

Auf Reifen der Grolie 205ilO R 15 sind 
Schneeketten nicht zulassig. 

Ausweichmoglichkelt Reifen der Grolie 
205165 R 15 93 0 M tS. aut denen nur tein- 
gliedrige Keilen vernendet werden durien 
die maximal 15 mm auftragen 

Die RedengroRe 205165 H 15 ist fur die 
3 8 I V6 Version nur als Winterreifen . . M + S  
zulassig. nicht als Sommerreifen 

Sneeuwkettlngen (pagina 63) 

Op banden rnet de maataanduiding 205:70 
R 15 rngurl  goeri snucliwkottingsn worden 
qcirioritaerd 

Allurndfievs rriogelilkheid banden rnet 
rriaataanduiding 205165 R 94 0 MtS. waarop 
uitsluitend sneeuwkeningen met filne 
sctiakels mogen worden gemonteerd 
waardmr do bandomvanq hoogstens 15 mm 
groter wordf 

Dc bandatmuting 205 65 n 15 is voor de 3 U I 
V6 versie uilsluifend als winterband .,Mi S =  
tosgelateri rnaar niet als zomerband 

Cadenas para nieve (Phgina 63) 

No Se permite el USO de cndeiias parn nievfl 
en neumaticoc de tamano 205:70 R 15. 

txcepcion neurnaficos taniano 205:F5 F1 15 
94 0 M1 S en los cuales solo puedsn 
utilizarse cadenac de eslabonec pequenos, 
cuyo laniano no ?,uperara los 15 mm 

Los neiiiniticos tnmono 205G5 R 15 solii 
piieden utilizarsn cnmo neumaticoc dn 
iiivisrno .cM+S.,  s n  la versioii 3.R I VG. mas 
110 coino neuinnlicoh de veranu 

Correntes antiderrapantes 
(pagina 63) 

P;ir,i pncLis do tarn;iritiu 205!70 R 15 riao 
e pthrriiilidti a i i I i1 i?a~~o du Lnrrurilvs 
tirilidurr¿ipüritrrs 

Allcrriativ;i: Piicus do taniantiu 
205:ö5 Fl 15 Y4 Q M+S corii us quais 
spurias podwrn srir utiliz;idas 
corrunles coni vlus finus qut: 
tunheim rio rriaximo 15 rnrn du altura. 

Park1 o indu lo  3 8 1 V6 u tdriiariho 
dc: priuu 205165 R 15 so e ~ r m i t i d o  
corrio prisu de liivernu c<M+S>>, mas 
riao Corno Pneu de Vcrao. 

Non L smmesairi i'w alle W n e  da W 
W p ~ U d d h g r a n d e u a ~  A 15. 

M w h  alaeifiaüw: rmuimiid dl 
~ ~ 2 D 5 & R l 6 M Q k S , s u i q u a W  
wnriessorohn~ba!emhatwa 
maglle Rnl mn wi ordb  m&rwdi I E! mm. 
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Anma al Manual de 
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PontlW Trans Sport 

InatruMo suplernentar 
Para as tnstrugües de 
sewfqo Ponttac Trans . 
Sport 
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